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zweite Mahlzeit Um 8 Uhr folgte das eigentliche Früh
ſtück und mittags das Mittagsmahl Vier Stunden ſpäter
machte ſich ein ergiebiges Veſperbrot nötig Nach dem nun
folgendem Abendeſſen ſchloß noch unmittelbar vor Schlafen
gehen ein ſiebentes Mahl die Mühe des Tages Zu jeder
Mahlzeit verwandte der Erzbiſchof eine gute Stunde Dabei
war der Herr durchaus munter geſund und verdaute gleich

put
Man male ſich einmal aus was aus ſolchen ſtarken

Eſſern wohl heutzutage in einem blockierten Lande geworden
wärel Sie hätten glattweg die ſeltſamſten Gegenſtände des
täglichen Lebens verzehren müſſen Als Vorbild hätte ihnen
da ein gewiſſer Bazile ein franzöſiſcher Galerenſklave der
vor ungefähr hundert Jahren lebte und im Marineſpital von
Breſt ſtarb dienen können Sein Sektionsbericht gleicht einem

nventar Denn tatſächlich fanden ſich in ſeinem Leibe
aßreifen in verſchiedenen Größen 13 Stücke Eichenholz

etliche hölzerne und zinnerne Löffel zinnerne Schnallen ein
eifenkopf ein Taſchenmeſſer Fenſterglas Leder eine kleine

lechröhre und noch viele andere kleine Dinge
Bazile hatte übrigens in Deutſchland durchaus einen Ge
finnungsgenoſſen Dieſer Vielfraß lebte in Auenheim Er
dertilgte Steine von der Größe eines Hühnereies Kröten

Stecknadeln Münzen Wenn ihm ſeine ſeltſame
lzeit Beſchwerden machte half er ſich mit einem Jauche

Trunk darüber hinweg Dabei war er natürlichen Nahrungs
zitteln abgeneigt

n dieſem Zuſammenhange ſei noch des berühmten Witten
Kaole Erwähnung getan Seines außerordentlichen

wegen nannte ih nman Freßkaale Er ſtarb im
1754 im 79 Jahre ſeines Alters Zum Frühſtück

lgte er ein Spanferkel mit Haut und Haaren was
jedoch ſeinem Mittagsmahl das aus einem Hammel mit Fell
and Knochen beſtand nicht im geringſten Abbruch tat Ratten
Mäuſe und Eplen waren für ihn wahre Leckerbiſſen ja
x fraß die Speiſen mit den irdenen Schüſſeln verſchlang
den Kaffee mit der Toſſe den Wein mit dem Glaſe Noch
mehr er nahm ſogar ein bleiernes Schreibzeug mit Tinte
Streuſand Federn und Federmeſſer zu ſich Da er immerhin

ezu 80 Jahre elt geworden iſt ſcheinen Kaale ſeine
amen Mahlzeiten doch recht gut bekommen zu ſein

Bunte Feitung
Wie lange kann man den Atem anhalten Gleichzeitig

mit der Erforſchung der Eigenſchaften des Atmungszentrums
hat man ſich in den letzten Jahren auch mit der Frage be
5chäftigt auf welche Weiſe man den Atem möglichſt lange
anhalten könne Dies geſchieht am beſten indem man durch
ei en äußerſt kräftigen vorhergehenden Atemzug den Kohlen
fänregehalt des Blutes ſo weit wie tunlich herabſetzt Am
vorteilhafteſten iſt es wenn man dieſe Ventilation mit reinem
Eauerſtoff vornimmt wodurch man den Organismus mit
zinem S wiſſen Reſervevorrat dieſes lebensnotwendigen Ele
ments eiſt Die Folge iſt daß einerſeits der Sauerſtoff
mangel in Blut und Lungen andererſeits die Bildung ſaurer
das Atmungszentrum reizender Produkte verzögert wird
De derart vorbereiteten Menſchen konnten ohne das Bewußt
ſein zu verlieren den Atem acht Minuten und 15 Sekunden
anhalten Jn dieſem Zuſammenhange mag daran erinnert
werden daß der letzte internationale Rekord für tauchende
Schwimmer vier Minuten 43 und eine halbe Sekunde betrug

Verhäugnisvolle Käſſs Daß ein Kuß böſe Folgen haben
kann das ging aus einem im vergangenen Jahre in Amerika
zur Verhandlung gelangten Prozeßes hervor Der Vater
einer jungen Chieagoerin hatte den Bräutigam ſeiner in

tſchen verſtorbenen Tochter gerichtlich belangt indem er
geltend machte fein Schwiegerſohn habe den Tod des Mäd

Hens dadurch veranlaßt daß er es kurz nach ſeiner Geneſung
vom Scharlach geküßt habe Durch Zeugen wurde feſtgeſtellt
daß die Braut fich in der Tat an ihrem Verlobten angefteckt

Habe und letzterer mußte ſich noch glücklich ſchätzen daß
er mit der Zaklung eines Schadenerſatzes davonkam und

wegen Totſchlages verurteilt wurde wie ſein liebevoller
chwiegervater es verlangt hatte Noch größeres Unglück
rte ein Kuß herbei den ein junger ſpaniſcher Seemann

bor längeren Jahren ſeiner Braut gab er wurde nämlich die
Urſache dazu daß mehr als der ſiebente Teil der Bevölkerung
r nen Hafenſtadt Codola an der Küſte Floridas von

ſchwarzen Pocken hinweggerafft wurde Ein ſpaniſches
Schiff namens La Cadonna hatte bei Codola angelegt und
die gelbe Flagge gehißt weil eine Blatternepidemie an Bord

aus gebrochen ar Das Fahrzeng war infolgedeſſen zu län
e s

gerer Quarantäne verurteilt Es befand ſich aber ein Ma
troſe an Bord der in Codola eine Liebſte hatte die er ſeit

mehreren Jahren nicht geſehen hatte Unverantwortlicherweiſe
ſchlich er ſich heimlich eines Abends an Land ſuchte das
Mädchen auf und küßte es Wenige Tage darauf zeigten ſich
die Folgen Das junge Mädchen wurde von den Blattern
befallen und ſtarb Aber nicht genug damit verbreitete ſich
die Seuche raſch über die kleine Stadt ſodaß in einey Zeit

von wenigen Wochen 200 Menſchen von der 1500 Köpfe be
tragenden Bevölkerung eine Beute des Todes wurde Jn
einem der amerikaniſchen Südſtaaten trug es ſich vor meh
reren Jahren zu daß eine weiße Frau die eine Schankwirt
ſchaft in einer kleinen Stadt inne hatte gegen ihren Willen
von einem Neger geküßt wurde Die Nachricht von dieſem
Schimpf verbreitete ſich ſchnell unter den weißen Einwohnern
der Stadt die in ihrer Wut einen förmlichen Feldzug gegen
die Negerbevölkerung ins Werk ſetzte Dieſe ihrerſeits nahm
natürlich Partei für ihren dunklen Bruder Es entbrannte
ein Straßenkampf in dem es heiß zuging 36 Weiße wurden
getötet oder verwundet während die Verluſte der Neger
etwa 80 Mann betrugen Als die Feindſeligkeiten annähernd
eine Woche angedauert hatten verſetzte die Schankwirtin die
ganze Stadt dadurch in Beſtürzung daß ſie ſich mit dem
Neger verheiratete Nun kehrte ſich die ganze Wut der beiden
Parteien gegen das neue Ehepaar Die Neger vereinigten
ſich mit den Weißen und die Schankwirtin und ihr ſchwarzer
Gatte entgingen dadurch nur dem Tode daß ſie ſich ſchleunigſt
aus dem Staube machten und ſich in einer anderen Stadt
niederließen

Der Film im Operationsſaal Von jeher war es das
Beſtreben der Untiverſitätslehrer den Unterricht in der Chir
urgie ſo anſchaulich wie möglich zu machen und dem Stu
denten die Möglichkeit zu geben den Gang der Operation
zu beobachten Das hat ſeine großen Schwierigkelten da
beſonders bei großen Auditorien nur wenigen die Gelegen
heit dazu gegeben iſt bei dem kleinen Wundgebiet das noch
durch die Hände und den Kopf des Operierenden verdeckt
wird die Operation aus der Nähe zu betrachten Deshalb
hat man ſchon lange den Kinematograph in den Dienſt der
Klinik geſtellt ohne daß bis jetzt recht brauchbare Bilder für
den Unterricht herausgekommen ſind Jn der Berliner Kli
niſchen Wochenſchrift teilt Dr von Nothe mit daß es ihm
gelungen iſt das Problem zu löſen die Wunde in vielfacher
Vergrößerung kinematographiſch aufzunehmen und zu proft
zieren ſo daß nur die Wunde und die Hände des Operateurs
ſichtbar ſind Dadurch daß die Lampen ganz außerhalb
des Operationsſaales angebracht ſind und der kurbelnde Kino
operateur durch ein Uhrwerk oder einen Motor erſetzt wird
ſind für die Aſepſis ungünſtige Umſtände ausgeſchieden Der
Aufnahmeapparat wird durch Einſchalten eines Fußkontakts
vom Arzt in Bewegung geſetzt Der Apparat bietet auch
die Möglichkeit von allen Seiten eine Aufnahme zu machen
Es ſollen zunächſt die typiſchen Operationen ſowie typiſche
Vorgänge aus der Krankenpflege aufgenommen und in einem
Archiv vereinigt werden das einer wiſſenſchaftlichen Zentral
ſtelle in Berlin unterſteht die die Verteilung der Films ver
mittelt

Literatur
Moderne Welt Dieſe von Ludwig Hirſchfeld geleitete

illuſtrierte Monatsſchrift Verlag Arnold Bachwitz Wien III
Löwengaſſe 47 bringt hochwertige Beiträge für Kunſt Lite
ratur und Mode Mit vorzüglicher äußerer Ausſtattung
verbindet ſich künſtleriſch reine Stiliſtik und reicher Jnhalt
Sie machen jedes Heft zu einer vornehmen Unterhaltungs
lektüre

Steindorff Albert Intelligenz und Proletariat Die Kriſis
der Revolution Verlag von Fr Wilh Grunow in Leipzig

Jn dieſer kopfesklaren Mahnſchrift ſieht das ſcharfe Auge
des Verfaſſers die ſchwere Gefahr von der augenblicklich
die Revolution und ihre Errungenſchaften bedroht werden
Flammend wird deshalb zur Beſinnung aufgerufen damit
die Revolution ein Segen für das deutſche Volk bleibe

Walther Rathenan Der Kaiſer Eine Betrachtung Ver
lag S Fiſcher Berlin Mit dem Ernſte mit der Klarheit
und Schärfe die ein verantwortungsbewußtes Gewiſſen ver
leihen durchleuchtet Rathenau die großen Zuſammenhänge die
zur verhängnisvollen Stellung des Fürſten zum Volke des
Volkes zum Fürſten und zum Sturze beider führten
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Die Brillanten der Frau v Orenſtein
Roman von Viktor Helling t

11 Fortſetzung Nachdruck verboten
Aber ganz ſo ſchnell wie er gedacht hatte fand ſich die

Gelegenheit doch nicht um ihr das zu ſagen was ihn quälte
Er wurde auch abgelenkt durch die Vorbereitungen zu der
bevorſtehenden Reitbeſichtigung zu der ſich der Diviſions
kommandeur angeſagt hatte Das war für Herrn von Oren
W das Signal doch ein ganz klein wenig nervös zu

rden und länger noch als ſonſt in der Kaſerne herum
zuwirtſchaften

Unglücklich war Egon ſchließlich über die kurzen Nach
richten von Deska Sie war mit dem Onkel Hals über Kopf
von St Moritz abgereiſt weil Onkel Egbert ſich ſeit der
Szene die es im Hotel wegen der verſchwundenen Bril
lanten gegeben hatte unbehaglich gefühlt hatte Sie ſelbſt
ſchrieb ſie hätte noch unter ihren Ausflügen mit einem ge
wiſſen Miſter Ehre aus Sevenoaks zu leiden gehabt ja
anfangs ſei es ihr vorgekommen als werde ſie auf Schritt
und Tritt beoba h et Das ſei ein ſchlimmer Huſarenſtreich
geweſen und ſie de ihn aufrichtig nie wieder tm Leben
einen ſo tollen und eichtſinnigen Streich zu unternehmen

übrigen war der Betef aus Lugano datiert wo ja viele
eiſende gerade feht den Nachwinter verbrachten

Ach das was Deska ſchrieb hatte er ſich längſt ſelbſt
eſchworen Die Luſt an ſogenannten Huſarenſtückchen war
m gründlich vergangen Und wenn er nur an die un

ſeligen Brillanten der Frau von Orenſtein dachte be
kam er s mit der Wut Dieſer Schmuck war daran ſchuld
daß ſich ihm ſo große Mißhelligkeiten in den Weg geſtellt

atten Wären ſie nicht geweſen ſo hätte kein Mißton die
benteuerliche Fahrt getrübt

Jndeſſen dieſes Malheur mußte überwunden werden Daß
r We Heth ſich gelegentlich der bedeutſamen Unterredung
ehr vernünftig zeigte war außerdem eine für Egon an

genehme Ueberraſchung
Dann vergingen einige Tage in aller Ruhe bis die alte

Exzellenz mit Begleitung ihren Beſuch bei Flodoard und
Gabriele anmeldete

Für den Empfang der Gäſte tat Gahrlele ihr möglichſtes
und als wenige Tage ſpäter ein Telegromm die genauere
Ankunft des alten Vetters Egbert meldete glänzte und
funkelte der Hausrat nach Frau Gasrleles eigener Ausfage
wie neu Und in dieſer Beziehung war ſie ſich ſelbſt die

ſtrengſte Nichterin
So fand denn auch die alte Exzellenz die ſehr auf

geräumt zu ſein ſchien alles viel ſchöner als er es ſich gedacht
hätte und die Ausſicht vom Poſener Stelnberg ſei ja faſt
maleriſch Keine Ahnung hatte ich daß es hier oben ſo
gemütlich ſein könnte

Seid ihr denn gleich durchgefahren fragte Frau
Gabriele die wie weiland König Polykrates wenn nicht
von des Daches Zinnen ſo doch wenigſtens vom Balkon
aus das von ihrem Blick beherrſchte Reich gezeigt hatte
Deska hat ja nie ſolche Farbe gehabt Und das nach einer

ſo ennuyanten Bahnfahrt
O wir haben in München geraſtet Tante Gabi Onkel

Egbert hatte dort geſchäftlich zu tun Ja die Aus
ſicht iſt wirklich ſchön Nun iſt mein Wunſch euch hier zu
beſuchen doch ſchneller und ſchöner in Erfüllung gegangen
als ich es mir je hätte träumen laſſen Jch war ebenſo
erſtaunt wie ſelig als der Onkel plötzlich dieſen Entſchluß

faßte Er tat ſo geheimnisvoll
Ja das will ich meinen mein Kind, erwiderte Frau

von Orenſtein während ihr Vetter Egbert ihren Flodoard
mit Beſchlag belegt hatte Sein Beſuch bedeutet für mich
in zwiefacher Hinſicht Freude Wir hatten Uns mißver
ſtanden und das ſchmerzte mich tief Jeht wird alles
anders Jch habe auch den Entſchluß gefaßt dieſen ſchönen

Sonnabend den 9 Nuguſt 1919
Ja

harmoniſchen Augenblick durch eine gute Tat zu verewigen
Jch werde dich meine geliebte Deska da unſere ſonſt Gott
ſei geprieſen ſo glückliche Ehe nicht mit Kindern geſegnet
iſt zu meiner Erbin zur Erbin des Familienſchmuckes
einſetzen

Aber Tante Es klang wie ein Erſchrecken Ein freu
diges Erſchrecken dachte Tante Gabriele

Ja liebes Kind ich tue es nach reiflicher Ueberlegung
und aus der Fülle aufrichtiger Liebe heraus Jch habe
keine Nichte außer dir der das Diadem ſchöner zu Geſicht
ſtehen würde Wenn ich dich anſehe muß ich ſtets an das
Bild der ſeligen Aurora denken das in Wieſenburg im
Ahnenſaale hing Mir iſt es dann immer als wäreſt du in
holdſeliger Wirklichkeit aus dem Rahmen jenes Bildes her
ausgeſtiegen

Aber Tante Gabi
Nun wir reden noch darüberl Und jetzt will ich die

eine kleine Schilderung der Herrſchaften geben mit denen
du hier bekannt werden wirſt Es dreht ſich natürlich nur
um unſer Regiment

Deska nickte Und Frau von Orenſtein begann mit ihrer
kleinen Schilderung Nach der Uhr gemeſſen dauerte ſie
geſchlagene Dreiviertelſtunden Frau von Orenſtein plätſcherte
in ihrem Element

Jm Nebenzimmer aber ſaß gichtfrei und munter Exzel
lenz Graf Egbert und vor ihm ſaß mit einem etwas langen
Geſicht der Oberſtleutnant und ſchwigtzte leicht

und dann wie jeſagt, hörte man den alten Herrn
jetzt ſprechen war mir ſofort nach dem Empfang Jhres
ausführlichen Brlefes klar daß hier nich ne Minute länger
jezögert werden durfte Vollens ſchlüſſig aber machte mich
die unverhohlene Freude die mein Entſchluß bei unſerem
Rackerchen auslöſte Da ſah ich doch klipp und klar daß es für
das Mädel immer noch nur den einen Menſchen auf Gottes
weiter Welt gab nach dem ihr Herz weinte Und da wußte
ich auch woran ich war Ich bin dann direkt zu dem Senior
der Familie Höchſt gefahren um gleich von vornherein zu
wiſſen wie die Familie über eine etwaige Verbindung Jhres
Proteges mit Deska denkt

Das iſt aber doch ſehr weitgehend ich ſchrieb ja
daß der junge Höchſt wahrſcheinlich längſt diejenige verge
hat um deretwillen er nach PreußiſchFrauenſtein mußte

Sagen Sie ruhig der durch meine Schuld hierherkam
das iſt richtigerl Nee und was das Vergeſſen anbe
langt da ſeien Sie ohne Sorge Jch habe Spuren ge
funden Spuren im Schnee die das Gegenteil beweiſen
Das ſtrikte Gegenteil

Unmöglichl der Oberſtleutnant ſtöhnte Sollte Höchſt
mit der Tochter des Generals wirklich nur ein loſes Spiel
ſpielen Sollte ſeine Frau recht haben und die Heths
waren vielleicht dahintergekommen Das war ja ſchrecklicht

Nicht unmöglich Tatſachel Einen Brief im Schnee
den das Rackerchen verloren hat Na ich will Sie der Sie
den Zuſammenhang nicht ſo genau zu wiſſen brauchen nicht
mit Details quälen Alſo ich gehe zu Herrn von Höchſt
in München der ein guter Freund von meinem alten Jn
timus Waldſtein is und weiland Hofchef ner Herzogin in
Bayern war Und daß ich gerade dei dem Mann war das
bereue ich nich Wort für Wort hat der alte Herr mir be
ſtätigt was Sie über Jhren Adjutanten geſchrieben haben
Ja im Vertrauen geſagt er hat mir auch verraten daß e
unſern Höchſt oder Jhren Höchſt wie Sie wollen teſta
mentariſch zu ſeinem üniverſalerben eingeſett hat Was

Si unſaßen geren ich nun fagen Der Oberſtleutnant ſah in
einen AbgrundSie äuen ſagen daß daintt auch der lehte Hinderungs
grund hinfällig wird der einer Verbindung der beiden
jungen Leute von mir aus im Wege ſtand der BVera
dacht daß es ein Mitgiftjäger ſei der es auf mein

abgeſehen hattel So und nun brauchen Sie weiter



zu tun als mir ne Unterredung mit Jhren Herrn Adju
tanten zu gewähren

Der Oberſtleutnant war aufgeſtanden Aus dem Zimmer
ſeiner Gattin war ein Aufſchrei gekommen Er ſah nach
was es gäbe

und dann mein Hiebling, hatte gerade Frau
Gabriele von Orenſtein im weiteren Verlauf ihre kurz
gefaßten Regimentsgeſchichte zu Deska geſagt und
dann die Perle aller iſt und bleibt unſer lieber Oberleutnant
Egon von Höchſt ſehr gute Familie der Finder meines
Diadems die rechte Hand meines Mannes Dieſer Höchſt
iſt wenn die Zeichen nicht trügen der künftige Gatte von
Fräulein von Heth aber was haſt du denn Deskachen

Mit einem Briefe ſtand die Zofe auf der Schwelle
Hat das Mädchen dich erſchreckt Kind Sie ſollen

doch klopfen Anna Jch habe das ſchon ſo oft geſagt
Geben Sie den Brief herl

Sie hatte ihn geöffnet überflogen und im nächſten
Augenblick hatte ſie trompetenartig aufgeſchrien Es war
der Aufſchrei der den Gatten herbeigelockt hatte

Flodoard Halte dich feſt Es iſt Wirklichkeit was
mir ſchwante eben ſchreibt mir Frau von Heth ein Billet
und meldet uns hocherfreut daß ſich ſoeben ihre Hilde mit
Herrn von Schadowſki verlobt hat

Es war gut daß ſie es geſagt hatte der Oberſt
keutnant mußte wirklich nach der nächſten Stuhllehne
greifen Damit ſanken ja all ſeine Berechnungen in Trüm
mer

Das dürfte, ſagte er das könnte das iſt
Geſchmackſache, ergänzte ſeine Gattin während ſowohl

Graf Egbert wie Deska lächelten Jch meine ſelbſtver
ſtändlich von Schadowſki Du ſiehſt aber Flodoard daß
ich wieder einmal recht hatte Und im übrigen brauchſt
du gar kein Geſicht zu machen als ſeien dir die Felle weg
geſchwommen Frau Heth ſchreiöt hocherfreut und ich
glaube hier darf man ihr zutrauen daß ſie ehrlich iſt Du
mußt dem General ſofort perſönlich gratulieren Der ein
z der mir bei der ganzen Affäre von Herzen leid tut

Herr Oberleutnant von Höchſt meldete der eintretende
Burſche Frau Gabriele fuhr herum Pſt machte ſie
Der Aermſte ſelbſt

Jch melde mich gehorſamſt zur Stelle, hörte man
draußen Egon ſagen Der Oberſtleutnant der ihn hatte
herbitten laſſen war auf den Korridor getreten Bitte
lieber Höchſt treten Sie gleich in mein Zimmer den
Damen können Sie ja hernach guten Tag ſagen Hier aber
iſt der Herr der Sie gern ſprechen möchte Sie werden
große Augen machen Und was wünſchen wandte
er ſich an einen jungen Herrn in langem ſchwarzen Geh
rock der gleichzeitig eingetreten war Wünſchen Sie mich
zu ſprechen

Der Mann verneigte ſich Mein Name iſt Jmmel
mann Jch bin brieflich beordert Herr Oberſtleutnant
Jch komme im Spezialauftrag der Allgemeinen Verſicherungs
geſellſchaft Calamitas in Poſen Es handelt ſich nach
meinen Jnformationen

Ja ſo verzeihen Sie Höchſtl Sie ſind wegen
des Brillantſchmuckes da

Zu dienen wegen der Verſicherung
Dann führen Sie den Herrn in den Salon Fritz,

wandte ſich der Oberſtleutnant an den Burſchen Und
benachrichtigen Sie die gnädige Frau

Als Egon von Höchſt in das Zimmer des Oberſtleut
nants eintrat hätte nicht viel gefehlt und er wäre zurück
geprallt Alles andere hätte er eher erwartet nur nicht
gerade den Mann der vor ihm ſtand Und doch dauerte
der Augenblick der Spannung nur Sekunden und er
wußte mochte er s aus der Miene des alten Grafen Egbert
geleſen haben mochte es ihm eine Ahnung ſagen um was
allein es ſich jetzt hier handeln könne er wußte was
ihm der nächſte Augenblick bringen mußte ſein reſtloſes
Glück ſein ſonniges heißerſehntes Glück

Gleich nachdem er Egon vor ſich hatte eintreten laſſen
hatte Oberſtleutnant von Orenſtein ſich zurückgezogen und
Egon ſah ſich im Zimmer mit der alten Exzellenz allein
Es war eine gewichtige und doch verhältnismäßig kurze
Ausſprache die hier unter vier Augen ſtattfand und wie
anders ſie war als jene die nun anderthalb Jahre zurück
lag das konnte man an den glänzenden Augen des Jün
geren ſehen Und dann war der Traum den er geträumt
hatte Wirklichkeit geworden die Tür flog auf und in den
ausgebreiteten Armen ihres Geliebten lag die glückliche
Braut

Erſt als der Oberſtleutnant eintrat löſte ſich Deska
aus der frohen Umarmung Frau Gabriele erfuhr die
große Neuigkeit diesmal um eine Pferdelänge ſpäter
denn ſie mußte erſt aus dem Salon wo ſie Herrn Jmmel
mann von der Calamitas die berühmte Schatulle ein
händigte herbeieilen Ahnungslos kam ſie und ſtreckte die
Hände nach ihrem treuen Oberleutnant aus

Mein armer armer Herr von Höchſt Jch fühle mit
Jhnen Dieſe Hilde Heth iſt tatſächlich unberechenbar
Aber auf einmal brach ſie ab Noch ehe Egon ein Wort der
Erklärung geſprochen hatte hatte ſie die Vielgewandte
die neue Situation überblickt Es war vielleicht auch nicht
ſchwer So wie Deskas Augen konnten nur die Augen einer
glücklichen Braut lachen

Und dann folgte eine Umarmung wie ſie ſtürmiſcher
noch niemand von den Anweſenden geſehen hatte

Nein daß ich ſo etwas erlebe Dieſer Tag Flodoard
Dieſer Tag Kinder Wunder über Wunder

Ach ja Wunder über Wunder Es kam leider noch
eins und das ſollte das ſchmerzlichſte von allen werden für
die arme Frau von Orenſtein Das Schwerſte was ſie ſeit
langem erlebt und erfahren hatte ſollte ſie in dieſer denk
würdigen Stunde erleben und erfahren

Herrn Jmmelmann von der Calamitas war es vor
behalten den Schleier grauſam zu lüften Frau von Oren
ſtein ſchwamm noch mitten in den Wogen der Verlobungs
feſtfreude als mit gefurchter Stirn und nicht ohne leicht
vibrierender Stimme der Mann im wallenden Behrock das
Wort ausſprach

Jch bin unglücklich Frau Baronin Jhnen mitteilen
zu müſſen daß die Faſſung des Brillantſchmucks zweifellos
echt iſt die Steine ſelber aber falſch ſind Es handelt
ſich um eine täuſchende frappierende Jmita

Weiter kam er nicht Die Silben erſtarben auf ſeinen
Lippen Die Frau Oberſtleutnant hatte den Boden unter
ihren Füßen verloren Der neue Schwiegerneffe ſprang
gerade noch ſchnell genug hinzu um die Sinkende aufzu
fangen

Erſchrocken und beſtürzt rief der Oberſtleutnant nach
Riechwaſſer Aber noch ehe Deska beflügelten Schritts
mit einer Flaſche Eau de Cologne herbeieilen konnte ſchlug
Tanti Gabi ihre Augen wieder auf

Flodoard hauchte ſie der Mann irrt Er weiß nicht
daß der Schmuck aus Aurorens Trouſſeau ſtammt

Aber er iſt doch ein Sachverſtändiger
Diskret hatte der junge Mann im Gehrock ſich zurück

gezogen

Und wenn der Mann ſich nicht irren ſollte Flodoard
ſo ſo ſind wir doch beſtohlen Auf der Reiſe ausge

raubt Der Engländer Deska war alſo doch ein Hoch
ſtapler

Liebe Couſine ſagte da ſanft Graf Egbert tu mir
die Liebe und laß mich dir und deinem Mann mal was ins
Ohr ſagen Deska weiß es und ich wollte es dir ſchon in
St Moritz ſagen

Himmel Wie wird das noch enden, ſtöhnte die kleine
Frau

Es hat ſchon geendet, ſagte der Vetter und nahm
ihre Hand die ſie ihm willenlos überließ Der Schmuck
hat Tränen an ſich gehabt Jetzt iſt er keine mehr wert
Er war auch nicht jene Szene und Aufregung wert die

ſein Verluſt dir kürzlich verurſachte Es mag euch ge
wundert haben daß ich die ganze Sache en bagatelle be
handelte Für mich der ich längſt hinter die Kuliſſen je
kuckt hatte war s aber ne Bagatelle denn die paar hundert

mir noch bei euch ne große Rolle
Alſo ſind die Steine wirklich nicht echt nie echt ge

weſen fragte der Oberſtleutnant während ſeine Frau
nach einem trockenen Eckchen in ihrem kleinen Taſchentuch
ſuchte

Echt waren ſie einſt Aber mein Vetter Wieſenburg
dein Vater ſeligen Andenkens liebe Gabriele war eines

Tags ruiniert Jch vermochte nicht ihn zu rangieren Die
Familie verdachte mir s ſchalt mich ſogar herzlos und ego
iſtiſch Jch hab s getragen Sie wußten nicht was ich alles
ſchon für ſeinen Vater Hektor getan hatte Na was ſoll
ich weiter ſagen Damals war s als deine Mutter den
Schmuck trug oder wenigſtens hätte tragen können denn
in Wahrheit nahm ſie ihn nie aus ſeiner Schatulle Sie
hat deshalb auch nie bis an ihr ſeliges Ende erfahren daß
der Brillantſchmuck eines Morgens verkauft und durch

eine kunſtvolle Jmitation erfett wurde

Taler die das Dukatengold wert iſt ſpielen ja weder bei

O laß abl Höre auf ſagte die arme Frau Gabriele
wit tränenfeuchter Stimme

Weine nicht Faſt gleichzeitig ſagten s Flodoard und
die alte Exzellenz Der Vorfall liegt faſt ein Menſchen
alter zurück

Wer hätte das gedacht Wer hätte das gedacht jam
mernd kam es noch einmal von Frau Gabrielens Lippen
aber dann ſetzte ſie ſchon gefaßter hinzu Und ich hätte
einen heiligen Eid darauf ſchwören mögen daß jener perfide
Sohn Albions das Diàdem vertauſcht hat

Wie gut daß du nicht jeſchworen haſt Jener Eng
länder liebe Gabriele war gar kein Engländer Der war
genau ſo falſch wie deine Brillanten Aber da will ich nicht
vorgreifen Jch denke mir Deskas Bräutigam wird be
reit ſein uns hernach beim Deſſert die Geſchichte des myſte
riöſen Miſter Eyre aus Sevenoaks zum beſten zu geben

vorausgeſetzt daß ſein geſtrenger Kommandeur ihm vor
her Generalpardon gibt T

Ende

Wie der Gasangriff erfunden wurde
Eine Münchener Studentengeſchichte

Von Dr Albert Neuburger
Rachdruck verboten

Es gab nicht immer zu tun im alten elektrochemiſchen
Laboratorium der Techniſchen Hochſchule zu München Da
kamen lange Pauſen während denen ſich unter dem Ein
fluß des elektriſchen Strzmes die Metalle aus Löſungen
abſcheiden und wobei nur Hon Zeit zu Zeit die Jnſtrumente
abzuleſen waren und konkkolliert wurde ob das Rührwerk
noch die richtige Anzahl von Umdrehungen machte Dann
ſchaute man zum Fenſter hinaus Viel zu ſehen gab es
ja nicht in der wenig belebten Gabelsbergerſtraße Nur
der Laboratoriumsdiener erſchien in abgemeſſenen aber nicht
allzu langen Zwiſchenräumen und ging nach dem gegenüber
liegenden Wirtshaus von wo er in vorbildlicher Auffaſſung
ſeines Berufs unentwegt Bier und Würſte zu holen pflegte
Wenn er in das Bild ſeiner Tätigkeit auch dadurch Ahwechſ
lung zu bringen wußte daß er in ebenfalls abgemeſſenen
aber gleichfalls nicht zu langen Zwiſchenräumen zum Fenſter
hinaufrief Grod is friſch oazapft worn ſoll i a Maß l
holn ſo vermochte dieſe geiſtige Anregung dem hehren Ge
dankenflug ſtrebſamer Jünglinge auf die Dauer doch nicht
zu genügen

Da wurden dann wiſſenſchaftliche Themata erörtert wie
z B angeregt durch die auf der Straße zutage tretenden
Lebensgewohnheiten dieſer Tiere die Phyſiologie der Hunde
insbeſondere ihr Seruchſinn Kein Hund überſchreitet eine
Türſchwelle auf die man einige Tropfen Salmiakgeiſt gegeben
hat Die Probe auf das Exempel ließe ſich ja leicht machen
Schon erſcheint an der Ecke der Herr Privatier Huber
hinter ihm ſein Schnauzerl beide typiſche Münchener Er
ſcheinungen Schnauzerl bleibt etwas zurück Er hat zu tun
Man läßt alſo den Herrn Privatier Huber vorbeigehen
ſprengt dann ſchnell einige Tropfen Salmiakgeiſt zum Fenſter
hinaus die auf dem Pflaſter angekommen ſofort verdunſten
und in Form einer Gasſchicht wieder aufſteigen Dann
kommt Schnauzerl angewackelt Aber plötzlich prallt er wie
von der Tarantel geſtochen zurück und bleibt ſtehen Noch
ein Anlauf abermaliges Zurückprallen Huber dreht ſich
um Ja wo bleibt denn das Schnauzerl Es ſteht da und
ſchaut gar traurig ſeinem Herrl nach Das Herrl lockt
Schnauzerl nimmt den dritten Anhauf prallt zurück und
bleibt ſtehen Der Herr lockt noch einmal Schnauzerl kneift
den Schwanz ein und läßt die Ohren hängen Warum ſpannt
ſich da plötzlich vor dem Herrchen eine Wand von Geruch aus
der die Hundeſeele erbeben macht Auch das Herrl kann
ſich den Fall nicht erklären Alſo abermals locken Ver
geblich Schnauzerl nimmt gar keine Anläufe mehr Einige
Neugierige haben ſich geſammelt denen Huber den Fall
erklärt Der Hund muß geſtern was Unrechtes gegeſſen
haben jetzt hat er halt Baucherlweh Andere Hunde tauchen
auf der Azorl und der Lulu und Fräulein Schnitzel
berger mit ihrem Krapaunzerl Dasſelbe Bild Die Sache
iſt wie verhext Schließlich blickt man auf zu den Höhen
der Wiſſenſchaft aber aus dem Fenſter ſehen nur die
ernſten Geſichter zweier edler Jünglinge herab

Nach den Hunden die Menſchen Auch für ſie hat man im
Labor nach längeren Beratungen ein Gas gefunden Schwe

felkohlenſtoff Stinkt fürchterlich ſteinerweichend Siedepunkt
ſehr niedrig Verdunſtet alſo wenn man ihn im ſchönen
Bogen aus dem Fenſter gießt ſchon unterwegs und bildet

dann einen Gasvorhang der zu den ſchönſten Hoffnungen
berechtigt Am Fenſter wird ein Glasrohr befeſtigt deſſen
eines Ende an der Straße mündet während am anderen
im Laboratorium befindlichen Trichter aufgeſetzt wird Dann
kann von unten niemand bemerken wie man es macht Man
braucht nur im Laboratorium etwas Schwefelkohlenſtoff in
den Trichter zu gießen der dann durch das
u t der Ja Gaswand niederfällt

na err Zacherl Ein Schwein den Trichter ein Blick daß
zu ſehen daß alles vergaſt iſt Dann blickt man ſeelen
ruhig zum Fenſter hinaus Wie vom Schlage getroffen
bleibt Herr Zacherl plötzlich ſtehen So etwas hat er noch
nie gerochen Noch einmall Unmöglich durch dieſe Wolke
von Geſtank hindurchzudringeen Der Klügere gibt nach
Herr Zacherl macht Kehrt aber in ſeiner Seele ſcheint es
zu dämmern Man hört wie er im Fortgehen noch ſeine

Fortſchritten ausſpricht Zacherl hat aber noch gar manchen
Nachfolger gehabt

Eine von altersher geheiligte Sitte macht es den nachts
oder zu früher Morgenſtunde über den Viktualienmarkt
gehenden Studenten zur Pflicht die Bänke Körbe und ſon
ſtiges Eigentum der Hökerweiber zu verwechſeln und dann
vom Kaffee Gröber aus der Entwzuzuſehen Variatoo delectat et
Bild mußte man etwas Abwechſlung bringen Am
alienmarkt rieſelt ein Brünnlein Wirft man Phosphor
ealeium ins Waſſer ſo bildet ſich ein Gas Phosphorſauerſtoff
der in Ringen in die Luft ſteigt die ſich ſofort entzünden
Alſo verſenkt man in den Trog dieſes Brünnleins etwas
Phosphorcaleium Die erſten Marktweiber erſcheinen und
fallen faſt um vor Schreck als in der morgendlichen Däm
merung feurige Ringe durch die Luft dahinziehen Einige
ſchlagen die Hände über dem Kopf zuſammen andere laufen
davon Schließlich erſcheint der ter ein Mün
chener Nachtwächter von der alten Sorte ſeligen Angedenkens
ſieht ſich den Fall an nimmt bedächtig eine Priſe und gibt
dann ſein ſalomoniſches Urteil von ſich Da ſeht Jhrs Jhr
Weiber dös is die Straf für Eure Sünden Wer woas
was Jhr wieder alles trieben habt Die Damen der Halle
ſchleichen weitere Enthüllungen aus ſeinem Munde er
nicht erwartend von dannen

Wer den Gasangriff erfunden hat Die Beſcheidenhelf
verbietet mir Namen zu nennen Wie ſagt doch Klopſtock

Vergraben iſt in ewige Nacht
Der Erfinder großer Namen zu oſt

f

Lieber den Magen verrenkt
Von ſeltſamen Trinukgenoſſen

Das eine müſſen auch die hartnäckigſten Gegner der neuen
Zeit eingeſtehen die Lebensmittelverhältniſſe in Deutſchland
haben ſich in den letzten Wochen ſo gebeſſert daß ſich der
normale Menſch beinahe ſchon als Schlemmer vorkommt
Der knurrende Magen als Tafelmuſik der auch noch nach der
Mahlzeit weiterknurrte iſt hoffentlich ein für allemal aus
unſerem Tagesprogramm verſchwunden

Trotz alledem werden wir noch lange weit von jenen
Zeiten entfernt ſein wo ſelbſt die berühmteſten Vieleſſer
genauer geſagt Vielfreſſer auf ihre Rechnung kamen

Wenn auch der alte Jeſuit Weſſius für jeden Menſchen
täglich 12 Unzen Speiſe und 14 Unzen Getränke als ge
nügend erachtete ſo hat es doch früher Leute gegeben die
noch dazu in großer Zahl ſich nicht ſcheuten gegen dieſe
Vorſchrift mehr als genug zu verſtoßen So wird z B
von Cochrane von einem Bewohner des fernen Aſiens einem
Jakuten berichtet der innerhalb von 24 Stunden ein Viertel
von einem großen Ochſen 20 Pfund Fett und dazu als
Getränk eine tüchtige Portion geſchmolzener Butter verzehrte
Zum Deſſert folgte ein zarter Reispudding von 28 Pfund
Hier ſei bemerkt das gegenwärtig die deutſchen Großſtädte
zum Teil ein Viertelpfund Reis pro Kopf und Woche ver
teilen Der Jakute verzehrte alſo allein zum Nachtiſch die
heutige Reiswochenration von 132 Bürgern Dies will uns
ausgehungerten Mitteleuropäern einigermaßen reichlich er
ſcheinen aber wer getraut ſich die ſubjektive Eßzurechnungs

es ſei wirklich für ihn zu viel zRenaud de Beaune ein Erzbiſchof von Bourges mußte
allnächtlich wenn er kaum vier Stunden geſchlafen hatte
aufſtehen um zu eſſen Um 4 Uhr morgens hielt er die

fähigkeit eines Menſchen zu beſtimmen um zu dehaupten
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